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Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde 
Besten Dank für das Vertrauen, welches Sie uns durch die Wahl unseres Produktes 
entgegengebracht haben. 
Wir sind dankbar für jeden Verbesserungsvorschlag und jede konstruktive Anregung. 
In Ihrer Mitarbeit sehen wir einen Beitrag zur optimalen Ausführung unseres Produkts 
und der dazugehörigen Dokumentation. 
 
Bei Fragen und Anregungen wenden Sie sich bitte direkt an unseren Kundendienst: 
 

enz® technik ag 
Tel. +41 41 676 77 66 
info@enz.com 
 

Verantwortlicher für die Dokumentation: 
Bryan Bieri (Tech. Support / Leiter QM) 
 
Änderungen und Weiterentwicklungen infolge technischen Fortschritts sowie Druck-
fehler vorbehalten. 

Diese Betriebsanleitung dient dazu, unser Produkt in umfassendem Sinne bestim-
mungsgemäss, sachgerecht, wirkungsvoll und sicher zu verwenden. Der Anwender 
wird über Risiken, vernünftigerweise vorhersehbare Fehlanwendungen und Restrisi-
ken aufgeklärt. 
 

 

Wichtig! 
Vor Gebrauch sorgfältig lesen. 
Aufbewahren für späteres Nachschlagen. 

 
Lesen Sie diese Betriebsanleitung vor dem Arbeiten mit dem Reinigungswerkzeug 
sorgfältig durch. Stellen Sie sicher, dass diese von allen mit dem Produkt arbeitenden 
Personen verstanden wird. 
 
Die Betriebsanleitung soll dem Bedienpersonal jederzeit zur Verfügung stehen. Sie ist 
an einem gut zugänglichen Ort aufzubewahren. 
Sollte die Betriebsanleitung verloren gehen bzw. vernichtet worden sein, kann eine 
Kopie beim nächsten Händler oder direkt beim Hersteller angefordert werden.  
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1.1 Folgen bei Missachtung der Sicherheitshinweise 
Die Missachtung der Sicherheitshinweise kann zu Unfällen mit schwerwiegenden Per-
sonen-, Sach- oder Umweltschäden führen. 
Für Schäden, welche durch Missachtung der Sicherheitshinweise entstehen, haftet der 
Hersteller nicht. 

1.2 Zielgruppe 
Diese Betriebsanleitung richtet sich an jede Person, welche sich mit der Montage, In-
betriebnahme und der Bedienung des Rohrreinigungswerkzeuges befasst. 

1.3 Anforderung an die Anwender 
Jede Person, die sich mit der Montage, Inbetriebnahme und Bedienung des Werkzeu-
ges befasst, muss… 

• sich im Umfeld der Kanalunterhaltsarbeiten auskennen und Fachkenntnisse 
mit sich bringen. 

• für die Anwendung des Produktes entsprechend geschult und instruiert sein. 

• die Betriebsanleitung und besonders das Kapitel „Sicherheit“ gelesen und 
verstanden haben. 

Sind die notwendigen Kenntnisse beim Personal nicht vorhanden, ist dieses zu schulen 
und zu unterweisen. Dies kann falls nötig durch den Hersteller des Rohrreinigungs-
werkzeuges geschehen.  
 
Nur die in dieser Betriebsanleitung beschriebenen Wartungs- und Instandsetzungstä-
tigkeiten dürfen von Anwendern, welche die genannten Anforderungen erfüllen, 
durchgeführt werden. Jegliche weiteren Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten dür-
fen nur durch qualifiziertes Fachpersonal vom Hersteller ausgeführt werden. 
 

 

Hinweise im Kapitel „Wartung“ beachten! 

1.4 Bedeutung der allgemeinen Sicherheitshinweise 
Die allgemeinen Sicherheitshinweise in diesem Kapitel informieren über mögliche 
Restgefahren, die trotz bestimmungsgemässer Verwendung des Produktes permanent 
vorhanden sind oder unerwartet auftreten können. 
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Zur Vermeidung von Personen-, Sach- und Umweltschäden sind die Sicherheitshin-
weise von allen an dem Produkt tätigen Personen zwingend einzuhalten. Für diese Per-
sonen ist deshalb das Lesen und Verstehen dieses Kapitels Pflicht. 

1.5 Arten von Hinweisen in dieser Betriebsanleitung 
 

 

GEFAHR! 

Bezeichnet Gefahren, deren Nichtbeachtung Tod oder schwerste Ver-
letzungen die Folge sind! 

 

WARNUNG! 

Bezeichnet Gefahren, deren Nichtbeachtung schwere Verletzungen 
und / oder Invalidität die Folge sein können! 

 

VORSICHT! 

Bezeichnet Gefahren, deren Nichtbeachtung Verletzungen und er-
hebliche Sach-, Vermögens oder Umweltschäden die Folge sein kön-
nen! 

 

Informationen für die technisch richtige und effiziente Nutzung des 
Produktes. 

1.6 Bestimmungsgemässe Verwendung 
Das Produkt ist für die Innenreinigung von Rohren (Kanalreinigung) bestimmt. Für eine 
sach- und bestimmungsgemässe Verwendung des Werkzeuges sind folgende Punkte 
zu beachten: 

 Das Reinigungswerkzeug darf ausschliesslich in Rohren oder rohrähnlichen 

Kanälen verwendet werden. Das zu reinigende Profil muss dabei geschlossen 

und von Material umgeben sein. 

 Folgende Rohrtypen können bearbeitet werden: 

o PE-Rohre 
o Stahlrohre 
o Betonrohre  

 Für die Anwendung in Rohren aus anderen Materialen ist mit dem Hersteller 

Rücksprache zu nehmen. 

 Das Produkt darf nur mit korrekten und fehlerfreien Gewindeanschlüssen be-

trieben werden. 
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 Reinigungsbereiche (Schacht, Zulauf usw.) müssen während dem Betrieb ein-

schliesslich Aufbau und Aufräumarbeiten ausreichend abgesichert sein. 

 Während dem Betrieb dürfen sich keine Personen in den Rohren oder an den 

Rohrenden aufhalten. 

 Der auf der Düse angegebene maximal Druck darf nicht überschritten  

werden. 

 Das Schmutzwasser darf nicht in Bäche oder Flüsse abgeleitet werden. 

 Vor jeder Inbetriebnahme muss der ordnungsgemässe Zustand des Produkts 

überprüft werden. 

 Mängel sind vor der Inbetriebnahme zu beseitigen. 

 Ausschliesslich ordnungsgemässes Werkzeug verwenden. (Nur passende 

Schlüssel für Muttern verwenden) 

 Schlauchleitungen so sichern, dass diese während dem Betrieb nicht beschä-

digt werden können. 

 Es dürfen ausschliesslich die von der enz® technik ag bereitgestellten und 

genehmigten Zubehörteile verwendet werden. 

1.7 Sicherheitshinweise für Modifikationen 
Es ist verboten anderweitige Umbauten oder Modifikationen am Rohrreinigungswerk-
zeug durchzuführen. Ausschliesslich vom Hersteller autorisierte Teile dürfen verwen-
det werden. Der Hersteller haftet nicht für Schäden, welche im Zusammenhang mit 
eigenmächtigen Umbauten am Produkt entstanden sind. 

1.8 Schutzausrüstung für Arbeiten in Schächten, Gruben und  
Kanälen 

Der Arbeitgeber stellt die geeignete Schutzausrüstung zur Verfügung. Er hat dafür zu 
sorgen, dass diese von den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern bei der Arbeit getragen 
wird.  
 
Im Folgenden wird die von der SUVA vorgeschriebene Schutzausrüstung erläutert. 
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Siehe hierzu in der Broschüre: 
 
Sicheres Einsteigen und Arbeiten in Schächten, Gruben und Kanälen  
Bestellnummer: 44062.d     

Suva 
Schweizerische Unfallversicherungsanstalt  
Arbeitssicherheit 
Postfach, 6002 Luzern 
Für Auskünfte: 
Tel. 041 419 51 11 
Für Bestellungen: 
www.suva.ch/waswo 
Tel. 041 419 58 51 
 

 

Isoliergeräte 

Unabhängige Atemschutzgeräte für den Aufenthalt in gefährlicher At-
mosphäre und für Rettungseinsätze. 

 

Isoliergeräte 

Isoliergeräte für Selbstrettung (Behältergeräte mit Druckluft und Re-
generationsgeräte) für den Aufenthalt in Kanälen und zur ersten Ver-
sorgung von Verunfallten. 

 

Rettungsgurt 

Rettungsgurt oder Sicherheitskleid mit eingenähter Nackenöse. Bei 
der Rettung wird das Rettungsseil an der Nackenöse eingehängt. Das 
Hochheben des Verunfallten geschieht z.B. mittels eines Rettungs-
hubgeräts mit einer selbsttätigen Lastrücklaufsperre. 

 

Geeignete Arbeitskleidung 

Eine geschlossene Arbeitskleidung schützt vor Verunreinigung der 
Haut und möglichen Infektionen. Eine optisch auffallende Arbeitsklei-
dung soll den Mitarbeiter für die Verkehrsteilnehmer besser sichtbar 
machen. 

 

Geeignetes Schuhwerk 

Der Sicherheitsschuh soll insbesondere guten Halt bieten sowie 
rutschfest und dicht sein (z.B. Gummistiefel). 
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Handschuhe 

Geeignete Handschuhe schützen vor Handverletzungen und Kontakt 
mit gesundheitsgefährdenden Stoffen und verunreinigtem Wasser. 

 

Schutzhelm 

Der Helm schützt den Kopf gegen herabfallende Gegenstände sowie 
gegen das Anstossen an feste Bauteile und Gegenstände. 

 

Gehörschutz 

Bei gehörschädigendem Lärm können z.B. Gehörschutzkapseln mit 
eingebauter Hör- und Sprechgarnitur getragen werden. 

 

Augenschutz 

Bei Gefahr von Splittern, Spritzern, gefährlichen Stoffen usw. sind die 
Augen zu schützen. 

 

Netzunabhängige Beleuchtung 

Zum Beispiel eine spritzwassergeschützte Handlampe oder eine am 
Helm befestigte Lampe ist mit sich zu tragen. 

1.9 Allgemeine Sicherheitshinweise 

 

Gefahr! | Hochdruck-Wasserstrahlen 

Defekte oder unsachgemässer Betrieb des Produkts können Gefahren 
durch unter Druck stehendes Spritzwasser erzeugen. Halten Sie sich 
während dem Betrieb niemals im Kanal auf. Vergewissern Sie sich vor 
dem Betrieb vom einwandfreien Zustand des Produkts. Scharfe Was-
serstrahlen können schwerste Verletzungen bis zum Abtrennen von 
Gliedmassen verursachen.  

 

Gefahr! | Giftige Dämpfe 

In Kanälen können sich giftige Dämpfe bilden. Tragen Sie die vorge-
schriebene Schutzausrüstung wie Gasmasken, Gaswarngeräte und 
Rettungsgurte. Das Einatmen von giftigen Dämpfen oder mit Partikeln 
verunreinigter Luft kann den Tod oder schwerste Verletzungen durch 
das Eindringen von Partikel in die Lungen verursachen! 
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Warnung! | Herabfallende Teile 

Im Bereich der offenen Schächte können Gegenstände in den 
Schacht, auf sich unten aufhaltende Personen fallen. Halten Sie sich 
beim Einführen der Produkte niemals direkt unter der Schachtöffnung 
auf. Sichern Sie den Schachtzugang gegen möglicherweise herabfal-
lende Teile. Werfen Sie keine Werkzeuge oder Gegenstände in den 
Schacht hinunter. Betreten Sie keine Schächte die einsturzgefährdet 
sind. Personen könnten verschüttet werden.  

 

Warnung! | Verätzungen 

In Kanälen können sich unbekannte, ätzende oder anderweitig schäd-
liche Substanzen befinden. Ziehen Sie entsprechende Schutzkleidung 
an. Benutzen Sie die vorgeschriebene Schutzausrüstung. Verätzungen 
der Haut und Augen, wie auch Infektionen mit Krankheitserregern 
können die Folge sein.  

 

Warnung! | Absturz 

Im Bereich der Arbeiten mit dem Produkt sind offene Schächte zu er-
warten. Offene Schächte sind zu Signalisieren. Achten Sie darauf, wo 
Sie hintreten.  

 

Warnung! | Handverletzungen 

Beim Manipulieren mit dem Produkt besteht die Gefahr von Handver-
letzungen durch Einklemmen oder Aufschürfen. Tragen Sie bei den 
Arbeiten Handschuhe. Achten Sie darauf, wo sie das Produkt greifen. 
Tragen sie schwere Geräte zu zweit. Quetschungen, Schürfungen bis 
zur Abtrennung von Gliedmassen können die Folgen sein. 

 

Vorsicht! | Spitze Gegenstände 

Beim Manipulieren mit dem Produkt besteht die Gefahr von Handver-
letzungen durch scharfe Kanten. Tragen Sie bei der Arbeit Hand-
schuhe. Achten Sie darauf, wo sie das Produkt greifen. Schnittverlet-
zungen an den Händen oder anderen Körperteilen können die Folge 
sein. 

 

Vorsicht! | Sturz 

Im Bereich der Arbeiten mit dem Produkt sind Leitungen und andere 
Gegenstände auf dem Boden zu erwarten. Achten Sie darauf, wo Sie 
hintreten. Halten Sie Ordnung im Einsatzbereich. Stürze durch stol-
pern können Verletzungen zu Folge haben. 
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2.1 Urheberrecht 
Dieses Handbuch darf ohne vorherige schriftliche Genehmigung von enz® technik ag 
weder vollständig, noch teilweise kopiert, fotokopiert, reproduziert, übersetzt oder in 
eine elektronische oder maschinenlesbare Form konvertiert werden. 
 
©2023 enz® technik ag, CH-6074 Giswil. 
Alle Rechte vorbehalten. 
 

2.2 Haftungsausschluss 
Der Hersteller haftet nicht für Schäden, die: 

• in Zusammenhang mit eigenmächtigen Umbauten am Produkt entstanden 
sind. 

• durch Missachtung der Sicherheitshinweise entstanden sind. 

2.3 Garantiebedingungen 
Entsprechend unseren Verkaufs- und Lieferbedingungen gewährleisten wir eine Ga-
rantie. Die Garantie entfällt jedoch: 

• Bei Einsatz unter anderen als von uns zulässigen Bedingungen. 

• Bei Verwendung von anderen als den originalen Ersatz- und Zubehörteilen 
von der enz® technik ag. 

• Bei Schäden durch: 

o Unsachgemässe Behandlung 
o Nichtbeachtung der Bedienungsanleitung 
o Ungeeignete Betriebsmittel 
o Falsche oder nicht sachgemässe Verlegung der Schlauch- oder  

Rohrleitungen 
o Eigenmächtige Veränderungen, Modifikationen oder Umbauten am  

Produkt. 
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3.1 Einführung 
Die Turbopuls Düse basiert auf einem exzentrisch gelagerten Rotor, welcher sehr hohe 
Vibrationen erzeugt. Durch den Turbinenradantrieb können alle Turbopuls Düsen mit 
Recyclingwasser betrieben werden. Die Vibrationen bewirken, dass sich die Ablage-
rungen lösen oder in Scherben herausbrechen.  
 
Durch die Verwendung der Turbopuls Düsen kann in vielen Fällen auf den Einsatz eines 
Fräsers verzichtet werden. 

3.2 Einsatzgebiet 
Die Turbopuls Düsen sind zum Entfernen von harten Ablagerungen in Kunststoff-, 
Stahl-, und Betonrohren konzipiert. 
 

 

VORSICHT! 

Es sind Beschädigungen von Rohrleitungen durch starke mechanische 
Impulse und Vibrationen möglich. Nicht lange auf einer Stelle arbei-
ten. Die Düse immer in Bewegung halten.  

  

 

VORSICHT! 

Die Turbopuls Düsen dürfen nicht in Ton- oder Keramikrohren betrie-
ben werden. Es besteht die Gefahr von Rohrbruch! 
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4.1 Montage der Werkzeuge 
Die Werkzeuge werden betriebsbereit ausgeliefert. Nach dem Auspacken ist zu kon-
trollieren, ob die Lieferung vollständig ist. 

4.2 Vorbereitungsarbeiten 
Es ist hilfreich, bestimmte Aspekte bereits vor dem Einsatz zu klären. Informationen zu 
den folgenden Punkten können bei der Vorbereitung nützlich sein: 

1. Leitungsverlauf 

2. Rohrinnendurchmesser des zu bearbeitenden Kanals 

3. Rohrmaterial des zu bearbeitenden Kanals 

4. Art der Verunreinigung im Rohr 

5. Beabsichtigte Spülrichtung → Es ist zu empfehlen gegen die Flussrichtung zu 
Arbeiten. 

6. Allfällige Steigung des zu bearbeitenden Kanals 

7. Zugangsmöglichkeit zum Kanal 
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4.3 Arbeitsplatz einrichten 
Vor dem Arbeiten mit der Turbopuls Düse sind folgende Massnahmen zu treffen: 

 

 Absperrungen und Schutzeinrichtungen (Faltsignal, Absperrseile usw.)  
installieren. 

 Der Arbeitsbereich ist so abzusperren, dass keine Absturzgefahr und Gefah-
ren durch den Strassenverkehr bestehen. 

 Die notwendigen Informationen über die in den Schacht eingeleiteten Ab-
wässer einholen (Chemische Stoffe, Gase, Dämpfe usw.) 

 Die erforderlichen Messgeräte wie Explosionsmeter, Sauerstoffmessgerät, 
Gaswarngerät usw. müssen einsatzbereit sein. 

 Es ist sicherzustellen, dass für die Rohrreinigung die geeigneten Düsen vor-
handen sind. Der Anwendungsbereich der Düse ist in den technischen Daten 
auf Seite 26 ersichtlich. 

 Der Leitungsverlauf (Schachtplan) muss bei Arbeitsbeginn bekannt sein, da-
mit ein Austritt der Düse am Strangende vermieden werden kann. Mögliche 
Austrittsorte sind durch Hilfspersonal zu überwachen. 

 Haftungsausschluss vom Auftraggeber unterschreiben lassen, um sich bei 
allfälligen Schäden abzusichern. 

  

Abbildung 1 Abgesperrter & signalisierter Arbeitsbereich 
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5.1 Turbopuls betreiben 
Die Turbopuls Düse wird auf den Druckschlauch des Fahrzeuges geschraubt. Die Ge-
windedimension ist abhängig von der Grösse des Turbopulses und ist im Unterkapitel 
"Technische Daten" auf der Seite 26 ersichtlich. 
 
Standardmässig dreht die Düse während dem Einsatz im Gegenuhrzeigersinn, das An-
schlussgewinde hingegen dreht im Uhrzeigersinn. Dadurch kann sich die Düse wäh-
rend dem Betrieb nicht vom Schlauch lösen. 

1. Führen Sie eine Vorreinigung mit einer Granat-Bombe oder einer Spitzdüse 
durch, damit sich kein loses Material mehr im Rohr befindet. 

2. Schieben Sie das Werkzeug in seiner ganzen Länge in das zu reinigende Rohr ein. 

3. Erhöhen Sie den Druck langsam auf 100 bar an der Düse. Mit diesem Arbeitsdruck 
kann im Normalfall ein Rohr effizient gereinigt werden. 

4. Bei einem unübersichtlichen Gelände oder bei zu grossen Distanzen ist der Aus-
trittsschacht durch eine Hilfsperson zu überwachen. 

5. Um Verstopfungen durch abgetragenes Material hinter der Düse zu vermeiden, 
sollte diese in regelmässigen Abständen zurückgezogen und das lose Material 
herausgespült werden. 

 

 

GEFAHR! 

Der maximale Arbeitsdruck gemäss den technischen Daten auf Seite 
26 auf keinen Fall überschreiten. Es droht Lebensgefahr! Beim Bers-
ten von Düsen können Rohrwände durchbrochen und Teile mit ho-
her Geschwindigkeit weggeschleudert werden. 

 

GEFAHR! 

Das Werkzeug kann in grösseren Rohren wenden und zurückschnel-
len. Verwenden Sie ein geeignetes Sicherheitsrohr. Schwerste Verlet-
zungen können die Folge sein! 

 

VORSICHT! 

Werkzeug in regelmässigen Abständen zurückziehen und das abge-
tragene Material herausspülen. Werden zu grosse Strecken in einem 
Stück gereinigt, kann die Düse hinter den abgetragenen Ablagerun-
gen stecken bleiben. 
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VORSICHT! 

Während dem Betrieb den Turbopuls immer in Bewegung halten. Ste-
henbleiben kann aufgrund der starken Vibrationen zu Rohrschäden 
führen! 

 

Überprüfen Sie den Reinigungsfortschritt mit einer Kamera.  

 

5.2 Reinigen von empfindlichen Rohren 
Für den Turbopuls 410.120A/B gibt es einen weicheren Zubehörschlagkopf. Dieser 
wird empfohlen um empfindliche Rohre nicht zu beschädigen. 
Beachten Sie dazu das Kapitel 7.2 auf Seite 29. 

5.3 Abschliessende Arbeiten 
Kontrollieren Sie die gereinigten Rohre mit einer Kamera. Es ist besonders auf Beschä-
digungen sowie in die Umwelt auslaufende Flüssigkeiten zu achten. Falls nötig, scha-
ben Sie die letzten Ränder der Ablagerung mit einer Seil – und Kettenschleuder heraus. 

5.4 Nach dem Gebrauch 

Um eine lange Lebensdauer zu gewährleisten, müssen die Düsen nach jedem Einsatz 
gewartet werden. Halten Sie sich dazu an Kapitel 6 auf Seite 20. 
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5.5 Störungen 

 Die Vibration beim Turbopuls 410.080A/B ist nicht zufriedenstellend 
Ist der Spülschlauch zu schwer, kann dieser die Vibrationen stark dämpfen. Es wird 
empfohlen, mit dem Reduktionsschlauch (Art. Nr. 95.F100M075150) zu arbeiten. 
 

 

 Der Turbopuls schwebt über den Ablagerungen 
Durch zu hohe Wassermengen an den Schubdüsen kann der Turbopuls abheben. Mit 
dem zusätzlichen Zugteil (Art. Nr. 30.100Z) am Ende des Reduktionsschlauches (Art.-
Nr. 95.F100M075150) wird dies verhindert. 
 

 

 

VORSICHT! 

Das Wasser vom Zugteil spritzt am Anfang vom Schacht in die 
Höhe. 

 

Genügend Abstand zum Schacht halten, damit man nicht vom Was-
serstrahl getroffen wird.  

 

Wird mit dem Zugteil (Art. Nr. 30.100Z) gearbeitet, müssen die 
Durchmesser der Düseneinsätze von den Schubdüsen beim Turbo-
puls angepasst werden. Zur Berechnung JetCalc verwenden. 

 

Abbildung 2 Turbopuls 80 mit Reduktionsschlauch 

Abbildung 3 Zugteil mit Reduktionsschlauch 
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 Keine Vibration mehr 
Vibriert der Turbopuls plötzlich nicht mehr richtig, kann dies mehre Ursachen haben:  

• Das Turbinenrad ist blockiert → Versuchen Sie mit einem Schraubendreher 
das Turbinenrad manuell zu drehen, damit sich die Blockade löst. 

• Der Antriebsdüseneinsatz ist verstopft → Siehe Seite 21 

• Das Turbinenrad ist verschliessen → Siehe Seite 23 

 Kein Vortrieb mehr 
Der Turbopuls steht an der Ablagerun an und kann diese nicht erklimmen. Ist dies der 
Fall, montieren Sie einen Zentrumsspitz gemäss Seite 28. 

 Die Ablagerungen werden nur auf einer Rohrseite abgetragen 
Aufgrund der Rotationsrichtung im Innern neigt der Turbopuls in grösseren Rohren 
dazu, nur auf einer Rohrseite zur reinigen. Um die kompletten Ablagerungen abzutra-
gen, wird empfohlen von beiden Seiten her zu arbeiten.  
Ist dies nicht möglich, kann bei den Turbopuls Düsen 410.080 und 410.120 die Rotati-
onsrichtung des Exzentergewichts geändert werden. Beachten Sie dazu die Umbauan-
leitung auf Seite 32. 
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Die in dieser Betriebsanleitung beschriebenen Wartungs- und Instandsetzungstätigkei-
ten dürfen von Anwendern, die die erforderlichen Kenntnisse besitzen, durchgeführt 
werden.  

6.1 Wartung nach jedem Einsatz 

1. Kontrollieren Sie die Düseneinsätze auf Verstopfung. 

2. Kontrollieren Sie das Material auf Verschleissspuren und ersetzen 
Sie allenfalls defekte Teile. 

3. Zur Konservierung und Pflege behandeln Sie das Werkzeug 
mit OIL SPRAY BIO (Art.-Nr. C191).  

6.2 Düseneinsätze 
Die Düseneinsätze sind in regelmässigen Abständen zu kontrollieren. Die Abnutzung 
ist vom Verschmutzungsgrad des verwendeten Wassers abhängig. Wird mit Recycling-
Wasser gearbeitet, sind die Düseneinsätze täglich zu kontrollieren und gegebenenfalls 
zu reinigen. 
 

 

VORSICHT! 

Abgenutzte Düseneinsätze beeinträchtigen die Reinigungswirkung 
und erhöhen die Gefahr, wenn mit höherem Druck gearbeitet wird. 
Beim Arbeiten mit Recyclingwasser sind die Düseneinsätze täglich 
zu kontrollieren. 

 
Wenn die Durchmesser der Düseneinsätze nicht bekannt sind, muss zur Bestimmung 
JetCalc hinzugezogen werden. 

 Düseneinsätze ersetzen 

1. Entfernen Sie die defekten Düseneinsätze. 

2. Reinigen Sie die Gewindebohrungen und die neuen Einsätze. Alle Gewinde müs-
sen fettfrei sein. 

3. Bestreichen Sie das Gewinde der Düseneinsätze mit dem Klebstoff Loctite Nr. 
243 (Art.-Nr. C192).  

4. Schrauben Sie die Düseneinsätze sofort bis zum Anschlag in den Werkzeugkör-
per ein und ziehen Sie diese mit dem entsprechenden Steckschlüssel leicht an. 

5. Lassen Sie den Klebstoff mindestens 24 Stunden trocknen.  

 

Abbildung 4 Oil 
Spray Bio, 500 ml 
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Bei längerem Nichtgebrauch sind die Düsenöffnungen und das Anschlussgewinde mit 
OIL SPRAY BIO (Art.-Nr. C191) einzusprühen. 

 Antriebsdüse verstopft 
Wenn der Turbopuls nicht mehr die gewünschte Vibration erzeugt, könnte eine Ver-
stopfte Antriebsdüse der Grund sein. Um diese zu reinigen, muss das Antriebsteil de-
montiert werden. 

1. Die 4 Zylinderschrauben lösen und das 
Antriebsteil demontieren. 

 

2. Den Düseneinsatz für den Antrieb her-
ausdrehen. (eventuell erwärmen) 

 

3. Düseneinsatz entstopfen und reinigen. 

 

 

VORSICHT! 

Beschädigte Düseneinsätze dürfen nur durch identische Düsenein-
sätze mit gleichem Durchmesser ersetzt werden. Wenn das Werk-
zeug nicht korrekt bestückt ist, kann dies zu Beschädigungen am 
Werkzeug und dem Rohr führen! 
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4. Das Gewinde der Antriebsdüse mit 
Loctite 243 bestreichen und anschlies-
send einschrauben. 

 

4. Antriebsteil montieren, dabei die 4 Zy-
linderschrauben mit Loctite 243 si-
chern und mit 38 Nm festziehen.  
Lassen Sie den Loctite für mindestens 
24 Stunden trocknen.  

 

Abbildung 5 Antriebsdüse warten 

 

 

Abgenutzte Düseneinsätze beeinträchtigen die Reinigungswirkung.  

 

Beim Arbeiten mit Recyclingwasser sind die Düseneinsätze in kürze-
ren Intervallen zu kontrollieren. 
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6.3 Verschleiss Turbinenrad 
Falls der Turbopuls nicht mehr zufriedenstellend vi-
briert, kontrollieren Sie zusätzlich zu den Düsenein-
sätzen auch das Turbinenrad. Die Abbildung rechts 
zeigt ein neues Turbinenrad. Wenn der Steg (grün 
markiert) beschädigt oder nicht mehr vorhanden ist, 
muss das Turbinenrad ausgetauscht werden.  

1. Die 4 Zylinderschrauben lösen und das 
Antriebsteil demontieren. 

 

2. Die beiden Inbusschrauben des Turbi-
nenrades lösen und entfernen.  
Vorsicht: Die Schrauben dürfen nicht 
erhitzt werden! 

 

3. Das Turbinenrad mit zwei Schrauben-
drehern aushebeln.  

 

4. Das neue Turbinenrad montieren und 
die Schrauben mit 10 Nm festziehen.  

 
 

Abbildung 6 Neues Turbinenrad 
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5. Antriebsteil montieren, dabei die 4 Zy-
linderschrauben mit Loctite 243 si-
chern und mit 38 Nm festziehen.  
Lassen Sie den Loctite für mindestens 
24 Stunden trocknen. 

 

Abbildung 7 Turbinenrad kontrollieren 
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6.4 Entsorgung und Umweltschutz 
Die Werkzeuge bedürfen keiner besonderen Entsorgung und können bedenkenfrei 
dem Altmetall zugeführt werden. 
 
Bitte beachten Sie, dass nur Rohre gereinigt werden, bei denen die Zusammensetzung 
des Abwassers bekannt ist (besonders Industrieabwässer). Keinesfalls dürfen durch 
defekte Rohre Chemikalien oder andere giftige Stoffe in die Umwelt gelangen. 
Defekte Rohre oder ausgelaufene Substanzen immer der vorgesetzten Stelle oder Be-
hörde melden. 
 
Achten Sie darauf, dass ein übermässiger Wasserverbrauch vermieden wird. Sie helfen 
damit, die natürlichen Ressourcen zu schonen. 
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410.060A 1/2" 
1xM6 3xM8  

2.4 kg 
5.3 lb 

100–200 mm 
4-8 inch 

64x180 mm 
2.5x7.1 inch 

60 l/min 
(16 US GPM) 

200 bar 
2900 psi 410.060B 3/4" 

410.080A 1/2" 
1xM6 3xM8  

4.3 kg 
9.4 lb 

150-300 mm 
6-12 inch 

78x210 mm 
3.1x8.3 inch 

80 l/min 
(21 US GPM) 

200 bar 
2900psi 410.080B 3/4" 

410.080A-G 1/2" 
1xM6 3xM8  

5.2 Kg 
11.5 lb 

150-300 mm 
6-12 inch 

100x210 mm 
3.9x8.3 mm 

80 l/min 
(21 US GPM) 

200 bar 
2900 psi 410.080B-G 3/4" 

410.120A 1" 
1xM8 6xM10  

14.5 kg 
32 lb 

200-1000 mm 
8-39 inch 

120x320 mm 
4.7x12.6 inch  

150 l/min 
(40 US GPM) 

200 bar 
2900 psi 410.120B 1 1/4" 

410.120A-W 1" 
1xM8 6xM10  

14.6 kg 
32.1 lb 

200-1000 mm 
8-39 inch 

120x320 mm 
4.7x12.6 inch 

150 l/min 
(40 US GPM) 

200 bar 
2900 psi 410.120B-W 1 1/4" 
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Abbildung 8 410.060A/B Abbildung 9 410.080A/B Abbildung 10 410.080A/B-G 
   

  

 

Abbildung 11 410.120A/B Abbildung 12 410.120A/B-W  
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7.1 Zentrumsspitz 
Der Zentrumsspitz setzt das Stufenmuster des Kopfes fort und erleichtert so das Er-
klimmen auf die zu entfernenden Ablagerungen. Er ist für jede Grösse der Turbopuls-
familie erhältlich.  

 Zentrumsspitz montieren 

1. Gewindestift demontieren 

 

2. Das Gewinde des Zentrumsspitzes 
mit Loctite 243 bestreichen und an-
schliessend einschrauben. 
Lassen Sie den Loctite mindestens 
24 Stunden trocknen. 

 

Abbildung 13 Zentrumsspitz montieren 

 

 

VORSICHT! 

Durch den montierten Zentrumsspitz können Rohrschäden entste-
hen. In grossen Rohren oder bei Rohrbögen, kann sich der Zent-
rumsspitz in die Rohrwand bohren. 

 

Bei grösseren Kalkmengen wirkt der Zentrumsspitz wie ein Meisel 
und sorgt dank Schub- und Vibrationskräften für ein Absplittern von 
spröden Kalkschichten.  
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7.2 Schlagkopf tauschen 
Um die Abtragsleistung des 410.080 zu erhöhen und gleichzeitig zu vermeiden, dass 
empfindliche Rohre durch den 410.120 beschädigt werden, können die Schlagköpfe 
ausgetauscht werden. 

1. Die vier Zylinderschrauben am 
Schlagkopf lösen und den Kopf  
entfernen. 

 

2. Den neuen Schlagkopf montieren, 
die Schrauben mit Loctite 243 be-
streichen und mit 38 Nm festzie-
hen. Lassen Sie den Loctite mindes-
tens 24 Stunden trocknen. 

3.  

Abbildung 14 Schlagkopf wechseln 

 

 

Mit dem Tausch des Schlagkopfes wird die Abtragsleistung verändert. 
Arbeiten Sie stets vorsichtig und halten Sie den Turbopuls in Bewe-
gung.   
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7.3 Twin-Kit für Turbopuls 410.120A/B 
Ab einem Kanaldurchmesser von Ø450 mm und grösser kann das Twin-Kit eingesetzt 
werden. Hier arbeiten zwei Turbopuls Düsen nebeneinander, wodurch die Abtragsleis-
tung verdoppelt wird.  
Damit das Twin-Kit mittig im Rohr arbeitet, wurde die Rotationsrichtung, ab Werk von 
einem Turbopuls verändert. Somit rotiert ein Exzentergewicht links herum und das an-
dere rechts herum. 

 Montage Twin-Kit 

1. Die vier Zylinderschrauben von beiden 
Schlagköpfen lösen und entfernen. 

 

2. Die mit dem Twin-Kit mitgelieferten 
Zylinderschrauben mit Loctite 648 be-
streichen und zusammen mit den Hül-
sen montieren. Die Zylinderschrauben 
mit 16 Nm festziehen. 

 

Abbildung 15 Twin-Kit 
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3. Demontieren Sie den Blindstopfen an 
beiden Schlagköpfen. 

 

4. Die beiden Sechskantschrauben mit 
Loctite 648 bestreichen. Den Zwillings-
verbinder auf die beiden Schlagköpfe 
aufsetzen und zusammen mit den 
Spannbüchsen montieren. Die Sechs-
kantschrauben mit 200 Nm festzie-
hen. 

 

5. Schläuche, Y-Stück und Drehgelenk 
montieren. Darauf achten, dass das 
ganze System dicht ist.  

 

6. Lassen Sie den Loctite mindestens 24 
Stunden trocknen! 

 

Abbildung 16 Montage Twin-Kit 
 
 

 

VORSICHT! 

Bei der Montage des Twin-Kits die Drehrichtung von einem Turbopuls 
ändern! Beachten Sie die Umbauanleitung auf Seite 32. 
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7.4 Änderung der Rotationsrichtung 410.080 / 410.120 
Die Standardrotationsrichtung ist im Schubdeckel mit einem Punkt (roter Pfeil) ge-
kennzeichnet. In dieser Position ist der Einsatz standardmässig montiert, die anderen 
drei Bohrungen sind mit Blindstopfen verschlossen.  

1. Die 4 Zylinderschrauben am Antriebs-
teil lösen und das Schubteil entfernen. 

 

2. Die Standardeinstellung für die Dreh-
richtung ist mit einem Punkt markiert. 

 

3. Antriebsdüse und ein Blindstopfen auf 
der gegenüberliegenden Seite heraus-
drehen. Die Gewinde reinigen, mit 
Loctite 243 bestreichen und jeweils 
auf der anderen Seite einschrauben. 

 

4. Die 4 Zylinderschrauben mit Loctite 
243 bestreichen, den Schubdeckel 
montieren und mit 38 Nm festziehen. 
Lassen Sie den Loctite mindestens 24 
Stunden trocknen! 

 
Abbildung 17 Änderung der Rotationsrichtung 

 

 

VORSICHT! 

Turbopuls mit Schlüssel auf dem Hochdruckschlauch festziehen! Der 
Turbopuls kann sich durch die Änderung der Drehrichtung vom 
Schlauch lösen! 
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8.1 Turbopuls 410.060 
Abbildung Bezeichnung Artikelnummer 

 

Zugöse 258.10 

 

Zentrumsspitz 00410.08010 

8.2 Turbopuls 410.080 
Abbildung Bezeichnung Artikelnummer 

 

Zugöse 258.10 

 

Zentrumsspitz 00410.08010 

 

Zugteil 30.100Z 

 

Reduktionsschlauch 95.F100M075150 

 

Schlagkopf Standard 410.0805 

 

Schlagkopf Ø 100mm 410.08052 
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8.3 Turbopuls 410.120 
Abbildung Bezeichnung Artikelnummer 

 

Zugöse 258.16 

 

Zentrumsspitz  00410.12010 

 

Twin-Kit  
(ohne Turbopuls) 

410.1209 

 

Schlagkopf Standard 410.1205 

 

Schlagkopf weich 410.12051 
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